














§ 12
Änderungen und Ergänzungen 

(1) Diese Vereinbarung enthält alle zwischen dem Auftraggeber und der Beauftragten
vereinbarten Bestimmungen bezüglich des Auftrags.

(2) Sofern sich im Verlauf des Auftragsverhältnisses Umstände ergeben, die eine Anpassung des
Auftrages erforderlich machen (z.B. Schwierigkeiten bei der technischen Umsetzung,
Änderung des SodEG etc.), wird das Ad-hoc-Gremium Rehabilitation und Versicherung der
Geschäftsführerkonferenz der Beauftragten gebeten, einen entsprechenden Vorschlag für
eine Beschlussfassung in der Geschäftsführerkonferenz zu erarbeiten, um die Einheitlichkeit
aller Aufträge zur Umsetzung des SodEG zu erhalten. Die Beratung kann auf elektronischem
Wege erfolgen.

(3) Über den Absatz 2 hinausgehende Änderungen oder Ergänzungen dieses Auftrages bedürfen
der Schriftform. Dies gilt auch für die Vereinbarung, von diesem Schriftformerfordernis
abzuweichen.

(4) Der Auftraggeber gibt diesen Auftrag unverzüglich in der für amtliche Veröffentlichungen
vorgeschriebenen Weise öffentlich bekannt.

§ 13
In Kraft Treten 

Die Wirksamkeit dieses Vertrages ist aufschiebend bedingt durch den Ab�chluss gleichlautender 
Vereinbarungen durch alle Mitglieder der DGUV. 

§ 14
Salvatorische Klausel 

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam
oder nicht durchführbar sein, berührt dies die Wirksamkeit dieser Vereinbarung im Übrigen
nicht.

(2) Auftraggeber und Beauftragte verpflichten sich, unwirksame oder nicht durchführbare
Klauseln oder Regelungslücken durch Bestimmungen zu ersetzen, die - soweit rechtlich
möglich - dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben oder nach dem Zweck
der Vereinbarung gewollt haben würden, sofern sie bei Abschlu.ss dieser Vereinbarung
diesen Punkt bedacht hätten. § 12 Absätze 2, 3 und 4 gelten entsprechend.

Hannover, 14.04.2020 Berlin, 14.04.2020 

(Für die Beauftragte) 
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